
bundesweit setzt sich der positive Trend auf dem Ar-
beitsmarkt fort. Im April waren nur noch 2,963 Millio-
nen Menschen arbeitslos. Das liegt zum einen an der im
Frühjahr traditionell anziehenden Konjunktur und der
dadurch bedingten verstärkten Einstellung von Arbeit-
nehmern. Zum anderen liegt es aber auch daran, dass
Deutschland – wie von Angela Merkel in der Krise im-
mer wieder betont – gestärkt aus der Krise hervorgeht.
Denn es sind 115.000 Menschen weniger arbeitslos als
noch im April 2011. Die Politik der christlich-liberalen
Koalition wirkt! Das Bild in den beiden Landkreisen Os-
terholz und Verden sieht etwas differenzierter aus. Wäh-
rend in Osterholz mit 2.491 Personen 129 weniger ar-
beitslos waren als im April 2011, sind in Verden die Zah-
len um 275 Arbeitslose angestiegen. Das liegt vor allem
an einem enormen Zuwachs im Bereich SGB II – dort
waren 240 Arbeitslose mehr als im Vorjahr zu verzeich-
nen. Von Seiten des Landkreises Verden wird immer
wieder eine Kürzung der Bundesmittel für die Eingliede-
rung von Langzeitarbeitslosen als Grund für die oben
geschilderte Entwicklung angeführt. Nicht nur der Bun-
destrend, sondern auch die Zahlen im Landkreis Oster-
holz sprechen gegen diese Argumentation. Beide sind im
Vergleich zum April 2011 zurückgegangen.

Mit freundlichen Grüßen

Ihr/Euer

In der vergangenen Woche, in der ich nicht in Berlin,
sondern im Wahlkreis unterwegs war, konnte ich be-
obachten wie gut der Neubau der Brücke in Hagen-
Grinden voranschreitet. Die Hagener und Grindener
müssen seit ca. einem Jahr den einen oder anderen Um-
weg in Kauf nehmen. Das ist leider unvermeidlich, aber
im Gegenzug dafür wird die Anbindung durch den Neu-
bau dauerhaft gesichert. Das Wasser- und Schifffahrtsamt
hat mir auf Nachfrage mitgeteilt, dass die Bauarbeiten
ganz im Plan liegen und somit wahrscheinlich im Sep-
tember die Verkehrsfreigabe erteilt werden kann. Ich
hoffe mit allen unmittelbar Betroffenen, dass die Baufer-
tigstellung vielleicht doch noch etwas eher hinzubekom-
men ist. Ich habe bereits viele Baumaßnahmen in mei-
nem Leben miterlebt und aus dieser Erfahrung heraus
weiß ich, dass sich derartige Bauvorhaben eher länger
hinziehen. Deshalb ist es schon ein gutes Zeichen, dass
die ursprüngliche Zeitplanung wohl eingehalten werden
kann. Gemeinsam mit dem Staatssekretär im Bundesver-
kehrsministerium, Enak Ferlemann, konnte ich errei-
chen, dass direkt
nach Sperrung
der alten Brücke
mit dem Neubau
begonnen wer-
den konnte. So
konnten wir ver-
meiden, dass auf
unabsehbare Zeit
der Weg über
die Brücke ge-
sperrt worden
wäre.

Neubau der Brücke in Hagen-Grinden
schreitet weiter voran
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